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SCHMUCKKORPER AUS EINER PLATINLEGIERUNG

Die Erfindung betrifft einen Schmuckkérper aus einer kupferhaltigen Platinlegierung. Dabei ist vorgesehen,

dass die Platinlegierung einen Anteil von wenigstens 58,0 Gew.-% Platin, wenigstens 35,0 Gew.-% Kupfer und wenigs-

tens 0,06 Gew.-% Mangan aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindungbetriffteinen Schmuckkorper, wie
ein Schmuckstiick, insbesondere ein ringférmiges
Schmuckstlick, oder einen Teil eines Schmuckstiickes
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie eine
Schmuck-Legierung zur Herstellung eines solchen
Schmuckkérpers. Der Schmuckkorper ist dabei aus einer
Platinlegierung mit einem Anteil aus Kupfer hergestellt.
[0002] Aus EP 2260 116 B1 ist eine Platin-Schmuck-
legierung bekannt, die einen Anteil an Platin zwischen
50,0 bis 70,0 Gew.-% und einen Anteil an Kupfer zwi-
schen 0,5 bis 40,0 Gew.-% Silber aufweist. Die Legierung
ist dabei derart zusammengesetzt, dass sie insbesonde-
re die Herstellung von Halbzeugen im Stranggussverfah-
ren ermaoglicht.

[0003] Neben denbekannten Legierungen bestehtam
Schmuckmarkt ein Bedarf an Platin-Legierungen, die
insbesondere beider Herstellung von hochwertigem Pla-
tinschmuck, wie insbesondere Trauringen, einerseits ei-
ne leichtere Verarbeitung und ein sicheres Fassen von
Zierelementen ermdglichen sowie andererseits eine ho-
he Widerstandsfahigkeit gegen Beschadigungen oder
sonstige Gebrauchsspuren gewahrleisten.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, bei ei-
nem gattungsgemaRen Schmuckkérper eine leichtere
Herstellung und zudem eine hohe Harte des fertigges-
tellten Schmuckstiickes zu erméglichen.

[0005] Diese Aufgabe wird durch den Schmuckkorper
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelést. Dabei weist
die Platinlegierung einen Anteil von wenigstens 58,0 und
vorzugsweise bis 60,5 Gew.-% Platin, wenigstens 35,0
bis vorzugsweise 40,0 Gew.-% Kupfer und wenigstens
0,06 bis vorzugsweise 0,26 Gew.-% Mangan auf. Durch
den hohen Kupferanteil ist die Platinlegierung wahrend
der Herstellung des Schmuckstiickes relativ weich und
dadurch besonders leicht und mit einem hohen Detail-
lierungsgrad zu verarbeiten. Die zusatzliche Verwen-
dung des Mangans sorgt dabei dafiir, dass das
Schmuckstuiick insbesondere durch zusatzliche Kaltbe-
arbeitung mit einer Harte versehen werden kann, die ei-
nen Hartegrad von 240 bis 260 Vickers, vorzugsweise
Uber 250 Vickers erreichen kann.

[0006] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
form weist die Platinlegierung einen Anteil von 59,5 bis
62,0 Gew.-% Platin, 37,0 bis 42,0 Kupfer und 0,1 bis 0,3
Gew.-% Mangan auf. Innerhalb dieser Wertebereiche
wird ein besonders geeignetes Verhaltnis zwischen Ver-
arbeitbarkeit des Ausgangsmaterials und Hartegrad des
fertiggestellten Schmuckstiickes erreicht. Zudem er-
zeugt die Legierung in dieser Zusammensetzung einen
besonders pradgenden Weilton des Schmuckkdrpers.
Ferner ermdglicht die Legierung in dieser Zusammen-
setzung eine besonders stabile Fassung von Zierele-
menten, wie insbesondere Steinen.

[0007] Im Folgenden wird eine beispielhafte Zusam-
mensetzung der Schmucklegierung und Ausflihrungs-
form des Schmuckkérpers angegeben:
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Beispiel:
[0008]
60,2 Gew.-% Platin,
38,6 Gew.-%  Kupfer,
0,12 Gew.-% Mangan
[0009] Die Warmebehandlung eines aus der Legie-

rung hergestellten, beispielsweise ringférmigen
Schmuckkérpers mit einem wenigstens 58,0 %igen
Reinhaltsgehalt an Platin erfolgt bei einer Gliihtempera-
tur der Legierung zwischen 670 und 690°.

[0010] Bei einer Ringweite zwischen 52 und 64 mm
wird dabei eine Weichharte von 220 bis 230 HV und nach
Kaltverformung des Schmuckringes eine Harte von 240
bis 260 HV erzielt.

Patentanspriiche

1. Schmuckkérper aus einer kupferhaltigen Platinle-
gierung,
dadurch gekennzeichnet, dass die Platinlegierung
einen Anteil von
wenigstens 58,0 Gew.-% Platin,
wenigstens 35,0 Gew.-% Kupfer und
wenigstens 0,06 Gew.-% Mangan
aufweist.

2. Schmuckkérper nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platinlegierung einen Anteil

von
58,0 bis 605 Gew.-% Platin
35,0 bis 40,0 Gew.-%  Kupfer und
0,06 bis 0,26 Gew.-% Mangan
aufweist.

3. Schmuckkorper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Platinlegierung einen

Anteil von
59,5 bis 62,0 Gew.-% Platin
37,0 bis 42,0 Gew.-%  Kupfer und
0,1 bis 0,3 Gew.-% Mangan
aufweist.

4. Schmuck-Legierung zur Herstellung eines

Schmuckkoérpers nach einem der Anspriiche 1 bis 3.



EP 3 611 279 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2260116 B1 [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Aufgeführte Dokumente

